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Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Windsbach VII : TSV Windsbach VI 
Freitag, 20.01.2023, 20:10 Uhr

Mertel und Meyer und Nachtrab und Weinlich bleiben gegen 
den TSV Windsbach VII ungeschlagen

Als Günther Meyer sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 7 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) nach ca. 2 Stunden
Spielzeit beendet. Ein deutliches 0:10 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam
hatte gerade den TSV Windsbach VII besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen
Spielen stand der TSV Windsbach VII meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne
konnten erzielt werden.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Fritsch / Schwalm das
Spiel gegen Mertel / Meyer noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatten anschließend Egerer / Link letztlich im Repertoire, um Nachtrab / Weinlich final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Leon Fritsch nach
einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Johannes Nachtrab.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Unglücklich war Sven Schwalm in der
Begegnung gegen Karlheinz Mertel, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nicht ganz mithalten konnte Manfred Egerer,
beim 1:3 gegen Günther Meyer, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Reiner Link bekam seinen
Gegner Manfred Weinlich beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Leon Fritsch bekam
anschließend seinen Gegner Karlheinz Mertel beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Betrübt über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Johannes Nachtrab war anschließend Sven Schwalm, obwohl er
alles gegeben hatte. Das war nichts für schwache Nerven. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte Manfred Egerer letztlich im Repertoire, um Manfred Weinlich final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 7:11, 6:11, 6:11. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 0:9.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Reiner Link letztlich parat, um Günther Meyer final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-
Erfolg für den TSV Windsbach VI die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Windsbach VII nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den FC Kalbensteinberg III am 28.01.2023 zu punkten. Die Mannschaft des
TSV Windsbach VI wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Merkendorf III am 27.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Windsbach VII

Doppel: Fritsch / Schwalm 0:1, Egerer / Link 0:1 
Einzel: L. Fritsch 0:2, S. Schwalm 0:2, M. Egerer 0:2, R. Link 0:2 
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 TSV Windsbach VI
Doppel: Mertel / Meyer 1:0, Nachtrab / Weinlich 1:0 
Einzel: K. Mertel 2:0, J. Nachtrab 2:0, M. Weinlich 2:0, G. Meyer 2:0


